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Liebe Eltern und/oder Erziehungsberechtigte,
Kettenbriefe, die verstörende Inhalte transportieren können gerade jüngere Kinder stark verängstigen. Die 
Nachrichten, die häufig in WhatsApp-Gruppen verschickt werden, funktionieren immer nach demselben 
Schema: Mit einer Geschichte wird zunächst Angst erzeugt. Wenn der Kettenbrief dann nicht an eine 
bestimmte Anzahl von Freunden weitergeleitet wird, wird damit gedroht, dass etwas Schlimmes passiert.

Kettenbriefe sind aber nur eine Form der problematischen Inhalte, mit denen Kinder konfrontiert werden 
können. In kostenlosen Apps, Online-Tests oder Online-Spielen lauert häufig Abzocke. Mit einem 
unbedachten Klick ist schnell ein unerwünschtes Abo abgeschlossen. In Chats bei Online-Spielen gibt sich 
ein Erwachsener als Kind aus. Falschnachrichten werden verbreitet. Und vieles mehr.

Viele Grüße und viel Erfolg beim kritischen Umgang mit Lügenbotschaften,

Ihr/Ihre 

UNSERE EMPFEHLUNGEN

Wir haben uns im Unterricht das Lernmodul Lügner und 
Betrüger im Internet des Internet-ABC angeschaut. Darin 
werden diese Themen besprochen:

Im Internet ist nicht jeder nett und ehrlich.
Es gibt verschiedene Typen von Lügnern und 
Betrügern.  
Man sollte nicht alles glauben, was im Internet 
behauptet wird.
Was sind Kettenbriefe?

Nicht alles, was im Internet steht, ist wahr! Vermitteln Sie Ihrem 
Kind, dass es kritisch sein und Informationen in unterschiedlichen 
Quellen vergleichen sollte. 
Lassen Sie sich von Ihrem Kind das Lernmodul „Lügner und 
Betrüger im Internet“ zeigen und sprechen Sie mit Ihrem Kind über 
einzelne Punkte. 
Spielen Sie mit Ihrem Kind das Spiel „1000-Gesichter“ am Ende 
des Lernmoduls. Fragen Sie Ihr Kind, was das Spiel mit Lügnern und 
Betrügern zu tun hat.

Lügner und Betrüger im Internet

www.internet-abc.de/
lernmodul-sicherheit

LINK ZUM LERNMODUL:

TIPP:
Erste Hilfe bei Kettenbriefen:

Erklären Sie dem Kind, 
dass die Drohung nicht 
eintreffen wird.
Nachricht nicht weiter- 
leiten, sonst haben auch 
andere Kinder Angst. 
Mit dem Kind über eigene 
Angsterfahrungen reden.

LINKS UND WEITERE INFORMATIONEN:

Internet gemeinsam entdecken (Broschüre):
www.internet-abc.de/broschuere-internet-gemeinsam-entdecken

Mediennutzungsvertrag:
www.mediennutzungsvertrag.de

Gefahren und Schutz: Viren/Mobbing/Werbung/Datenschutz  
www.internet-abc.de/gefahren-kinder-internet


